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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

FINOVLIES

1.1. Produktidentifikator

Muffelringeinlagen

40809 / 40810

6R0N-K3UR-N00W-57UXUFI:

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten 

wird

Auskleiden des Muffelrings für ungehinderte Expansion der Einbettmasse.

Verwendung des Stoffs/des Gemischs

Personen, die an Hautsensibilisierungsproblemen, Asthma, Allergien, chronischen oder wiederholten 

Atemkrankheiten leiden, sollten bei keiner Verarbeitung eingesetzt werden, bei der dieses Gemisch gebraucht 

wird.

Verwendungen, von denen abgeraten wird

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant

FINO GmbHFirmenname:

Straße: Mangelsfeld 18

Ort: D-97708 Bad Bocklet

Telefon: Telefax:+49-97 08-90 94 20 +49-97 08-90 94 21

info@fino.comE-Mail: www.fino.comInternet:

Joachim MahlmeisterAnsprechpartner: +49-97 08-90 94 20Telefon:

E-Mail: info@fino.com

Diese Nummer ist nur während unserer Bürozeiten, Montag bis Freitag von 

08:00 - 17:00 Uhr, erreichbar.

Auskunftgebender Bereich:

1.4. Notrufnummer: +49-89-1 92 40

GIFTNOTRUF München 

24 Stunde(n) 7 Tag(e)

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Carc. 1B; H350i

Wortlaut der Gefahrenhinweise: siehe ABSCHNITT 16.

2.2. Kennzeichnungselemente

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
Aluminosilicat (Aluminiumsilikatwolle amorph)

Signalwort: Gefahr

Piktogramme:

H350i Kann bei Einatmen Krebs erzeugen.

Gefahrenhinweise

P201 Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen.

Sicherheitshinweise
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P202 Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen.

P281 Vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung verwenden.

P308+P313 BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.

P501 Entsorgung des Inhalts/des Behälters gemäß den 

örtlichen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften.

Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische

      Keine weiteren Angaben notwendig.

Hinweis zur Kennzeichnung

Das Produkt ist nach EG-Richtlinien oder den jeweiligen nationalen Gesetzen eingestuft und gekennzeichnet.

"Die Faser ist eingestuft als „Krebs erzeugender Stoff nach Kategorie 2"" gemäß TRGS 905 sowie 

EU-Direktive 97/67/EG. (Stoffe, die als Krebs erzeugend für den Menschen angesehen werden sollen)." 

Im Oktober 2001 hat die IARC (International Agency for Research on Cancer) bestätigt, dass die Kategorie 2b 

(möglicherweise Krebs erzeugend für den Menschen) als angemessene IARC-Einstufung für RCF-Fasern gilt. 

Faserstaubexposition kann zu einer leichten mechanischen Reizung der Haut, der Augen und der oberen 

Atmungsorgane führen. 

Untersuchungen an Tieren haben gezeigt, dass lang anhaltende Exposition mit hohen Dosen von 

Keramikfasern-Stäuben Schädigungen der Lunge (Fibrose, Tumorbildung) bewirken können. 

Kritische Gesundheitseffekte sind bei Einhaltung des empfohlenen Gebrauchs und des gültigen Grenzwertes 

nicht zu erwarten.

2.3. Sonstige Gefahren

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

Keramikfaserpapier mit Qualitätsbezeichnung 1260. (2-15%)
Chemische Charakterisierung

Gefährliche Inhaltsstoffe

AnteilStoffnameCAS-Nr.

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.

Einstufung (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008)

100 %142844-00-6 Aluminosilicat (Aluminiumsilikatwolle amorph)

266-046-0 01-2119458050-50

Carc. 1B; H350i

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

AnteilStoffnameCAS-Nr. EG-Nr.

Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

142844-00-6 266-046-0 100 %Aluminosilicat (Aluminiumsilikatwolle amorph)

Carc. 1B; H350i: >= - 100

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen. 

Reizung und Entzündungserscheinungen sind auf die mögliche mechanische Reibungswirkung der Substanz 

zurückzuführen.

Allgemeine Hinweise

Für Frischluft sorgen. 

Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen.

Nach Einatmen
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Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. 

Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Hautkontakt

Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen. 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Bei auftretenden oder 

anhaltenden Beschwerden Augenarzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt

KEIN Erbrechen herbeiführen. 

Sofort Arzt hinzuziehen.

Nach Verschlucken

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Reizung der Atemwege 

Verursacht Hautreizungen.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Symptomatische Behandlung.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.

Geeignete Löschmittel

Wasservollstrahl

Ungeeignete Löschmittel

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Thermische Zersetzung kann zur Freisetzung von reizenden Gasen und Dämpfen führen.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung

reizende organische Dämpfe.

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 

Verfahren

Staubbildung vermeiden. Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Der Zutritt zum betroffenen Bereich ist auf 

die unbedingt notwendige, minimale Personenzahl zu begrenzen.

Allgemeine Hinweise

Nicht für Notfälle geschultes Personal

Notfallpläne 

Verunglückten aus der Gefahrenzone entfernen. Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen. 

Personen in Sicherheit bringen. Die Gefahrenbereiche sind abzugrenzen und mit entsprechenden Warn- und 

Sicherheitszeichen zu kennzeichnen.

Einsatzkräfte

Bei Einwirkungen von Dämpfen, Stäuben und Aerosolen ist Atemschutz zu verwenden. 

Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

Staub mit Wassersprühstrahl niederschlagen. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

Die nationalen Rechtsvorschriften sind zusätzlich zu beachten!

6.2. Umweltschutzmaßnahmen

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Kanalisation abdecken. 

Nur antistatisch ausgerüstetes (funkenfreies) Werkzeug verwenden. Persönliche Schutzausrüstung 

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Leckagen und 

ausgelaufene Flüssigkeiten in Schränken mit fahrbaren Auffangwannen aufnehmen.

Für Rückhaltung
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In geeigneten, geschlossenen Behältern sammeln und zur Entsorgung bringen. 

Den betroffenen Bereich belüften. Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen.

Für Reinigung

Zum Aufnehmen zugelassenen Industriestaubsauger verwenden. Hocheffektiver Partikelfilter (HEPA Filter) 

Feststoffe nass aufnehmen oder aufsaugen. Keine Bürste oder Druckluft zum Reinigen von Oberflächen oder 

der Kleidung verwenden. Die Handhabung des Produkts sollte mit besonderer Vorsicht erfolgen, um 

Staubbildung zu vermeiden.

Weitere Angaben

Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und 8. 

Das aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Staubbildung vermeiden. 

Bei offenem Umgang sind nach Möglichkeit Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden. 

Alle Arbeitsverfahren sind grundsätzlich so zu gestalten, dass folgendes ausgeschlossen ist: Staub nicht 

einatmen.

Hinweise zum sicheren Umgang

Übliche Maßnahmen des vorbeugenden Brandschutzes.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten. 

Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.

Hinweise zu allgemeinen Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz

Staubfrei aufnehmen und staubfrei ablagern. 

Verschmutzte Gegenstände und Fußboden unter Beachtung der Umweltvorschriften gründlich reinigen. 

Vorbeugender Hautschutz durch Hautschutzsalbe.

Weitere Angaben zur Handhabung

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Nur im Originalbehälter aufbewahren/lagern. Behälter dicht verschlossen halten. Behälter vor Beschädigung 

schützen. Kontaminierte Verpackungen sind restlos zu entleeren, und können nach entsprechender Reinigung 

wiederverwendet werden. 

Verpackungsmaterialien: Kunststofferzeugnisse: Verpackung (ausgenommen Lebensmittelverpackungen)

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.

Zusammenlagerungshinweise

Keine weiteren Bedingungen bekannt. 

Lagerklasse 

Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) ---

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen

6.1D (Nicht brennbare, akut toxische Kat. 3/giftige oder chronisch wirkende 

Gefahrstoffe)

Lagerklasse nach TRGS 510:

7.3. Spezifische Endanwendungen

Verwendungsbeschränkungen: wärmeisolierend/Muffelringeinlagen 

Das Produkt ist für den berufsmäßigen Verwender bestimmt.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter
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PNEC-Werte

BezeichnungCAS-Nr.

Umweltkompartiment Wert

142844-00-6 Aluminosilicat (Aluminiumsilikatwolle amorph)

Staubentwicklung gering halten durch technische Schutzmaßnahmen wie z.B. Staubabsaugung. Speziell für 

folgenden Geltungsbereich: Der Zutritt zum betroffenen Bereich ist auf die unbedingt notwendige, minimale 

Personenzahl zu begrenzen. 

Zu vermeidende Bedingungen: Staubablagerungen 

Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen. 

Der allgemeine Staubgrenzwert für alveolengängigen Staubanteil von 3 mg/m³ ist zu beachten (MAK-Werte 

2009, TRGS 900).

Zusätzliche Hinweise zu Grenzwerten

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Technische Schutzmaßnahmen (Staubabsaugung, Handhabung und sonstige technische Einrichtungen) 

verwenden, um die Staubentstehung zu minimieren.

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung

Dicht schließende Schutzbrille. 

Keine Kontaktlinsen tragen.

Augen-/Gesichtsschutz

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Chromatfreies Leder Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung 

der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der Degradation. Durchbruchszeiten und Quelleigenschaften des 

Materials sind zu berücksichtigen. Schutzhandschuhe Bei Abnutzung ersetzen!

Handschutz

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. Verschmutzte Kleidungsstücke sind vor der 

Wiederverwendung zu waschen. "Faserstaubfreisetzung möglich; deshalb Exposition auf das technisch 

geringst mögliche Maß reduzieren." Die Straßenkleidung muss getrennt von der Arbeitskleidung aufbewahrt 

werden.

Körperschutz

Halbmaske oder Viertelmaske: Maximale Einsatzkonzentration für Stoffe mit Grenzwerten: P1-Filter bis max. 

4-facher Grenzwert; P2-Filter bis max. 10-facher Grenzwert; P3-Filter bis max. 30-facher Grenzwert. 

Vollmaske oder Mundstückgarnitur mit Partikelfilter: Maximale Einsatzkonzentration für Stoffe mit 

Grenzwerten: P1-Filter bis max. 4-facher Grenzwert; P2-Filter bis max. 15-facher Grenzwert; P3-Filter bis max. 

400-facher Grenzwert.

Atemschutz

Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behälter verwenden.

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition

festAggregatzustand:

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

Farbe: weiß

geruchlosGeruch:

Zustandsänderungen

1650 °CSchmelzpunkt/Gefrierpunkt:
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nicht anwendbarSiedepunkt oder Siedebeginn und 

Siedebereich:

nicht bestimmtErweichungspunkt:

nicht anwendbarFlammpunkt:

Entzündbarkeit

nicht anwendbarFeststoff/Flüssigkeit:

Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.

Explosionsgefahren

---Untere Explosionsgrenze:

---Obere Explosionsgrenze:

nicht anwendbarZündtemperatur:

Selbstentzündungstemperatur

nicht anwendbarFeststoff:

pH-Wert: nicht anwendbar

Dynamische Viskosität: ---

< 0,001 g/LWasserlöslichkeit:

Dampfdruck: nicht anwendbar

9.2. Sonstige Angaben

Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen

Relative Dichte  200-300 kg/m³

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität

Dieses Material wird unter normalen Verwendungsbedingungen als nicht reaktiv angesehen.

10.2. Chemische Stabilität

Das Produkt ist unter den empfohlenen Lagerungs-, Verwendungs- und Temperaturbedingungen chemisch 

stabil.

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Beim ersten Aufheizen entstehen Oxidationsprodukte des Acryl-Latex-Binders im Temperaturbereich von 180 

ºC bis maximal 600 ºC. Der Massegehalt des jeweiligen Binders beträgt höchstens 10%. Arbeitsraum gut 

belüften und/oder gebläseunterstützte Rauchgasabführung einschalten. Eine Exposition bei hohen 

Konzentrationen ist zu vermeiden.

Staubbildung vermeiden.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Oxidationsmittel, stark Alkalien (Laugen), konzentriert

10.5. Unverträgliche Materialien

Längere thermische Belastung über 900°C wandelt das amorphe Material in kristallines Material um.

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizität

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Reiz- und Ätzwirkung
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Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Der Test nach anerkannten Methoden (Richtlinien 67/548/EC, Anhang 5, Methode B 4) ergaben für die 

Keramikfasern keinen Befund. Alle künstlichen Mineralfasern wie auch einige natürliche Fasern können eine 

leichte Reizung mit dem Ergebnis eines Hautjuckens oder seltener, beim empfindlichen Hauttypen, zu einer 

leichten Hautrötung führen. Im Gegensatz zu anderen Reiz-Reaktionen handelt es sich hier nicht um 

allergische oder chemische Hautschädigungen, sondern ausschließlich um ein vorübergehenden 

mechanischen Effekt.

Sensibilisierende Wirkungen

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkungen

Kann bei Einatmen Krebs erzeugen. (Aluminosilicat (Aluminiumsilikatwolle amorph))

Keimzellmutagenität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Reproduktionstoxizität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

"Die Faser ist eingestuft als „Krebs erzeugender Stoff nach Kategorie 2"" gemäß TRGS 905 sowie 

EU-Direktive 97/67/EG. (Stoffe, die als Krebs erzeugend für den Menschen angesehen werden sollen)." 

Im Oktober 2001 hat die IARC (International Agency for Research on Cancer) bestätigt, dass die Kategorie 2b 

(möglicherweise Krebs erzeugend für den Menschen) als angemessene IARC-Einstufung für RCF-Fasern gilt.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

In Verbindung mit Keramikfaserexposition sind keine Erkrankungen bekannt geworden, obwohl diese Fasern 

seit beinahe vierzig Jahren verwendet werden. Studien über Lungenerkrankungen wurden mit europäischen 

und amerikanischen Arbeitern durchgeführt. In der amerikanischen Studie wird über Ablagerungen am 

Brustfell (Pleural Plaque) bei 2,9% der untersuchten Arbeiter berichtet. Das Plaque verursacht weder 

Symptome noch entwickelt es sich zu einer Krankheit.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

Aspirationsgefahr

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

In früheren Studien sind Keramikfasern zusammen mit anderen künstlichen Mineralfasern als inaktiv 

betrachten worden. In den 70er und 80er Jahren wurden Tumore nach intrapleuraler und intraperitonealer 

Injektion beobachtet, jedoch führten die verschiedenen Inhalationsstudien zu unschlüssigen Ergebnissen. 

"1990 wurden die als ""RCC Experimente"" bekannt gewordenen chronischen Inhalationsstudien mit 

Faserproben von verschiedener Größe durchgeführt." Fibrosen, Lungentumore und Mesotheliome wurden bei 

Tieren beobachtet, die über 24 Monate sehr hohen Konzentrationen ausgesetzt waren. Danach wurde 

entdeckt, dass das Verfahren zur Auswahl der verschiedenen Faserabmessungen zu bedenklichen 

Kontaminationen (Verunreinigungen) der Proben durch nicht-faserige Partikel führte. 

Die inhalierten Partikel haben demzufolge zu Bedingungen geführt, die den Selbstreinigungseffekt der Lunge 

so weit einschränkten, dass sich ein Überladungszustand einstellte. "Experten sind derzeit noch dabei, die 

Ergebnisse aus den ""RCC Experimenten"" auf ihre Richtigkeit hin zu untersuchen." 

In weiteren Test wiesen wissenschaftlich einwandfreie Faserproben eine deutlich geringere Bioaktivität auf.

Spezifische Wirkungen im Tierversuch

Toxikologische Untersuchungen liegen nicht vor.

Sonstige Angaben zu Prüfungen

Keine weiteren Beobachtungen bekannt.

Erfahrungen aus der Praxis

11.2. Angaben über sonstige Gefahren

Sonstige Angaben

Keine weiteren Bedingungen bekannt.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

Bei bestimmungsgemäßem Umgang sind keine Umweltbeeinträchtigungen bekannt und zu erwarten.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
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Keine Einstufung bekannt.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Kein Hinweis auf Bioakkumulationspotential.

Es liegen keine Informationen vor.

12.4. Mobilität im Boden

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Die Stoffe im Gemisch erfüllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß REACH, Anhang XIII.

Dieser Stoff erfüllt nicht die Kriterien für eine Einstufung als PBT oder vPvB.

Dieses Produkt enthält keinen Stoff, der gegenüber Nichtzielorganismen endokrine Eigenschaften aufweist, da 

kein Inhaltstoff die Kriterien erfüllt.

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften

Keine Wirkungen bekannt.

12.7. Andere schädliche Wirkungen

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlungen zur Entsorgung

Staubablagerungen 

Übergabe an zugelassenes Entsorgungsunternehmen. 

Entsorgung des Inhalts/des Behälters gemäß den örtlichen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften.

Abfallschlüssel - ungebrauchtes Produkt

101299 ABFÄLLE AUS THERMISCHEN PROZESSEN; Abfälle aus der Herstellung von 

Keramikerzeugnissen und keramischen Baustoffen wie Ziegeln, Fliesen, Steinzeug; Abfälle a. n. g.

Abfallschlüssel - verbrauchtes Produkt

ABFÄLLE AUS THERMISCHEN PROZESSEN; Abfälle aus der Herstellung von 

Keramikerzeugnissen und keramischen Baustoffen wie Ziegeln, Fliesen, Steinzeug; Abfälle a. n. g.

101299

Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 

Nicht kontaminierte Verpackungen können einem Recyclingsystem zugeführt werden.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: UN 0000

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.4. Verpackungsgruppe: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Binnenschiffstransport (ADN)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: UN 0000

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.4. Verpackungsgruppe: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Seeschiffstransport (IMDG)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: UN 0000

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.4. Verpackungsgruppe: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)

Druckdatum: 29.02.2024 Revisions-Nr.: 5,0 - Ersetzt die Version: 3,8 D - de



gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Sicherheitsdatenblatt FINO GmbH

FINOVLIES Muffelringeinlagen

Überarbeitet am: 30.08.2023 Seite 9 von 1140809 / 40810

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: UN 0000

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.4. Verpackungsgruppe: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.5. Umweltgefahren

NeinUMWELTGEFÄHRDEND: 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender

Keine besonderen Vorsichtsmaßnahmen erforderlich.

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten

Keine weiteren Bedingungen bekannt.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 

Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften

Zulassungen (REACH, Anhang XIV):

Besonders besorgniserregende Stoffe, SVHC (REACH, Artikel 59):

Aluminosilicat (Aluminiumsilikatwolle amorph)

keine EinstufungAngaben zur VOC-Richtlinie 

2004/42/EG:

Angaben zur SEVESO III-Richtlinie 

2012/18/EU:
Unterliegt nicht der SEVESO III-Richtlinie

0Zusätzliche Angaben:

Zusätzliche Hinweise

Das Produkt ist nach EG-Richtlinien oder den jeweiligen nationalen Gesetzen eingestuft und gekennzeichnet. 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Nationale Vorschriften

Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter 

beachten (§§ 11 und 12 MuSchG).

Beschäftigungsbeschränkung:

5.2.7.1.1. II: Karzinogene Stoffe bei m >= 1,5 g/h: Konz. 0,5 mg/m³Technische Anleitung Luft I:

keine EinstufungAnteil:

- - nicht wassergefährdendWassergefährdungsklasse:

WGK-SelbsteinstufungStatus:

Kenn-Nummer gemäß Katalog wassergefährdender Stoffe: ---

Zusätzliche Hinweise

Keine weiteren Angaben. 

Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)  ---

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Änderungen

* Daten gegenüber der Vorversion geändert.

Abkürzungen und Akronyme

ADN: European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Inland Waterways 

ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement 

concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road) 

RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer 

(Regulations Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 
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CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 

CLP: Classification, Labelling and Packaging 

ATE: Acute toxicity estimates. 

DNEL: Derived No-Effect Level (REACH) 

EC50: Median effective concentration 

EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 

ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 

EEC: European Economic Community 

GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals

IATA: International Air Transport Association 

"IATA-DGR: Dangerous Goods Regulations by the ""International Air Transport Association"" (IATA)" 

ICAO: International Civil Aviation Organization 

"ICAO-TI: Technical Instructions by the ""International Civil Aviation Organization"" (ICAO)" 

IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 

LC50: Lethal concentration, 50 percent 

PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic 

PNEC: Predicted No-Effect Concentration (REACH) 

REACH: Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals 

RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer 

(Regulations Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 

SVHC: Substances of Very High Concern 

TRGS: Technical rules for hazardous substances 

PPM: Parts per million 

vPvB: very Persistent and very Bioaccumulative 

BCF: Bioconcentration factor 

DGR: Dangerous Goods Regulations 

EmS: Emergency Schedule 

IMDG-Code: International Maritime Dangerous Goods Code 

LL50: Lethal loading, 50 percent 

log KOW: n-Octanol/Water 

NLP: No-Longer Polymer 

Aquatic Acute 1: Hazardous to the aquatic environment - AcuteHazard, Category 1 

Aquatic Chronic 3: Hazardous to the aquatic environment - Chronic Hazard, Category 3 

Aquatic Chronic 4: Hazardous to the aquatic environment - Chronic Hazard, Category 4 

Asp. Tox. 1: Aspiration hazard, Hazard Category 1 

Eye Dam. 1: Serious eye damage/eye irritation, Hazard Category 1 

Acute Tox. 4: Acute toxicity, Hazard Category 4 

Carc. 2: Carcinogenicity, Hazard Category 2

H350i Kann bei Einatmen Krebs erzeugen.

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext)

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei 

Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem 

Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die 

Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt, 

vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem 

Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte 

neue Material übertragen werden. 

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung 

von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

Weitere Angaben
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Identifizierte Verwendungen

Nr. Kurztitel SpezifikationLCS SU PC PROC ERC AC TF

Hilfsmittel für die 

Dentaltechnik

20 0 0 4 0 100 1 PW 94

LCS: Lebenszyklusstadien SU: Verwendungssektoren

PC: Produktkategorien PROC: Prozesskategorien

ERC: Umweltfreisetzungskategorien AC: Erzeugniskategorien

TF: Technische Funktionen

(Die Daten der gefährlichen Inhaltsstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.)
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